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A. FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG 

 
I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

1. Stadt- und Kreisarchäologie 
vom 01.07.2024 

2. Samtgemeinde Artland 
vom 01.07.2024 

3. Niedersächsische Landesforsten -Forstamt Ankum 
vom 01.07.2024 

4. Gemeinde Bippen 
vom 03.07.2024 

5. Ericsson Service GmbH 
vom 03.07.2024 

6. Samtgemeinde Herzlake 
vom 04.07.2024 

7. Bundeswehr 
vom 08.07.2024 

8. Gemeinde Berge 
vom 12.07.2024 

9. Bistum Osnabrück 
vom 12.07.2024 

10. Handwerkskammer Osnabrück – Emsland- Grafschaft Bentheim 
vom 16.07.2024 

11. Samtgemeinde Bersenbrück 
vom 16.07.2024 

12. Landkreis Emsland 
vom 19.07.2024 

 

13. Vodafone GmbH 
vom 24.07.2024 

14. Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr-GB Osnab-
rück 
vom 26.07.2024 

15. Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr- GB Olden-
burg 
vom 26.07.2024 

16. Staatl. Gewerbeaufsichtsamt Osnabrück 
vom 26.07.2024 

17. Nowega GmbH 
vom 29.07.2024 

18. Samtgemeinde Neuenkirchen 
vom 30.07.2024 
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Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
19. Polizeiinspektion Osnabrück – Sachgebiet Verkehr 

vom 01.07.2024 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der nebenstehende Hinweis ist nicht Teil des Regelungsinhaltes dieses Bebau-
ungsplanes, sondern ist auf der nachgelagerten Planungsebene der Baugeneh-
migung entsprechend des erforderlichen Stellplatznachweises gemäß der 
NBauO zu beachten und zu regeln. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
20. Amprion GmbH 

vom 03.07.2024 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Im Rahmen der Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB wurden die zuständigen 
Unternehmen, die über Versorgungsleitung verfügen, beteiligt.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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21. Westnetz GmbH 

vom 18.07.2024 

 

 Beschlussvorschlag: 

Zur Sensibilisierung der Thematik und zum Schutz von bestehenden Leitungen 
wurde bereits zur frühzeitigen Beteiligung folgender Hinweis unter Hinweise in 
die Unterlagen aufgenommen:   

„Ver- und Entsorgungsleitungen  

Die im Plangebiet sowie dessen Umgebung vorhandenen Leitungen und 
Anlagen sind in ihrem Bestand grds. zu erhalten und dürfen weder be-
schädigt, überbaut, überpflanzt und anderweitig gefährdet werden. Soll-
ten die Notwendigkeit einer Anpassung bestehen, wie z.B. Änderung, Be-
seitigung, Neuherstellung, sind die gesetzlichen Vorgaben und die aner-
kannten Regeln der Technik zu beachten. Hinsichtlich der weiteren Pla-
nung und Ausführung ist eine frühzeitige Beteiligung und Abstimmung mit 
den Ver- und Entsorgungsträgern erforderlich. Darüber hin-aus ist es er-
forderlich, dass sich die Bauausführenden vor Baubeginn der Arbeiten 
über die Lage der Bestandsleitungen bei den Versorgungsträgern infor-
mieren.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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22. Wasserverband Bersenbrück 

vom 23.07.2024 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Zur Sensibilisierung der Thematik und zum Schutz von bestehenden Leitungen 
wurde bereits zur frühzeitigen Beteiligung folgender Hinweis unter Hinweise in 
die Unterlagen aufgenommen:   

„Ver- und Entsorgungsleitungen  

Die im Plangebiet sowie dessen Umgebung vorhandenen Leitungen und 
Anlagen sind in ihrem Bestand grds. zu erhalten und dürfen weder be-
schädigt, überbaut, überpflanzt und anderweitig gefährdet werden. Soll-
ten die Notwendigkeit einer Anpassung bestehen, wie z.B. Änderung, Be-
seitigung, Neuherstellung, sind die gesetzlichen Vorgaben und die aner-
kannten Regeln der Technik zu beachten. Hinsichtlich der weiteren Pla-
nung und Ausführung ist eine frühzeitige Beteiligung und Abstimmung mit 
den Ver- und Entsorgungsträgern erforderlich. Darüber hin-aus ist es er-
forderlich, dass sich die Bauausführenden vor Baubeginn der Arbeiten 
über die Lage der Bestandsleitungen bei den Versorgungsträgern infor-
mieren.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.     

c)  
 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  



Stadt Fürstenau, Bebauungsplan Nr. 80 „Sondergebiet Utdrift Erweiterung“  
- frühzeitige Beteiligung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung 

 

d)  zu d) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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 23. Deutsche Telekom Technik GmbH -PTI 12 
vom 31.07.2024 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Zur Sensibilisierung der Thematik und zum Schutz von bestehenden Leitungen 
wurde bereits zur frühzeitigen Beteiligung folgender Hinweis unter Hinweise in 
die Unterlagen aufgenommen:   

„Ver- und Entsorgungsleitungen  

Die im Plangebiet sowie dessen Umgebung vorhandenen Leitungen und Anlagen 
sind in ihrem Bestand grds. zu erhalten und dürfen weder beschädigt, überbaut, 
überpflanzt und anderweitig gefährdet werden. Sollten die Notwendigkeit einer 
Anpassung bestehen, wie z.B. Änderung, Beseitigung, Neuherstellung, sind die 
gesetzlichen Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik zu beachten. 
Hinsichtlich der weiteren Planung und Ausführung ist eine frühzeitige Beteiligung 
und Abstimmung mit den Ver- und Entsorgungsträgern erforderlich. Darüber hin-



Stadt Fürstenau, Bebauungsplan Nr. 80 „Sondergebiet Utdrift Erweiterung“  
- frühzeitige Beteiligung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung 

 

aus ist es erforderlich, dass sich die Bauausführenden vor Baubeginn der Arbei-
ten über die Lage der Bestandsleitungen bei den Versorgungsträgern informie-
ren.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 
24. Landkreis Osnabrück 

vom 31.07.2024 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

In den textlichen Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung wurde die maxi-
mal zulässige Verkaufsflächenzahl für das SO 1 und SO 2 festgesetzt, so dass 
eine Überschreitung der Verkaufsflächenzahl nicht möglich ist. 

Um jedoch zu vermeiden, dass im Plangebiet mehrere Märkte entstehen, wird 
die Geschossflächenzahl (GFZ) gestrichen, die Gesamthöhe von 12 m auf 8,5 m 
reduziert und die Anzahl der Vollgeschosse von Z= II auf Z =I reduziert. Hier-
durch wird eine geordnete Entwicklung des Einzelhandels im Plangebiet sicher-
gestellt und ausgeschlossen, dass gegebenenfalls zusätzliche Märkte im zwei-
ten Vollgeschoss entstehen können, welche ggf. nicht mit der Entwicklung des 
Einzelhandels in Fürstenau verträglich sind. 

Dem Hinweis wird gefolgt und die textliche Festsetzung angepasst. 
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Die textlichen Festsetzungen hinsichtlich der Art der baulichen Nutzung wird ent-
sprechend der nebenstehenden Stellungnahme wie folgt konkretisiert:  

„a) Sondergebiet SO1 (Baumärkte) 

Im nördlichen Teilbereich des Plangebietes wird ein Sondergebiet (SO 1) mit der 
Zweckbestimmung Baumärkte gem. § 11 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO festgesetzt. 
 
Zulässig sind: Baumärkte mit nicht-zentrenrelevanten Sortimenten (Definition nicht-
zentrenrelevante Sortimente siehe: Fürstenauer Sortimentsliste) mit jeweils maxi-
mal 800 m² Verkaufsfläche und den mit der Nutzung im funktionalen Zusammen-
hang stehenden baulichen Anlagen. 
 
Zentrenrelevante Sortimente (Definition zentrenrelevante Sortimente siehe: Fürste-
nauer Sortimentsliste) sind auf einer Verkaufsfläche von maximal 10 % der Gesamt-
verkaufsfläche zulässig. 

b) Sondergebiet SO2 (Einrichtungsmärkte) 

Im südlichen Teilbereich des Plangebietes wird ein Sondergebiet (SO 2) mit der 
Zweckbestimmung Einrichtungsmärkte gem. § 11 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO festgesetzt. 
 
Zulässig sind: Einrichtungsmärkte mit nicht-zentrenrelevanten Sortimenten (Defini-
tion nicht-zentrenrelevante Sortimente siehe: Fürstenauer Sortimentsliste) mit je-
weils maximal 950 m² Verkaufsfläche und den mit der Nutzung im funktionalen Zu-
sammenhang stehenden baulichen Anlagen. 
 
Zentrenrelevante Sortimente (Definition zentrenrelevante Sortimente siehe: Fürste-
nauer Sortimentsliste) sind auf einer Verkaufsfläche von maximal 10 % der Gesamt-
verkaufsfläche zulässig.“ 

Dem Hinweis wird gefolgt und die textliche Festsetzung angepasst. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Eine Kennzeichnung ist, da sich das Planrecht ändern kann, nur eine Moment-
aufnahme und zu einem späteren Zeitpunkt ggf. veraltet und irreführend. Da sich 
die Zulässigkeit von Vorhaben nur nach dem zugrunde liegenden Bebauungs-
plan richtet, wird folglich auf eine entsprechende Kennzeichnung verzichtet.   
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Des Weiteren ist die Lage der jeweiligen Bebauungspläne unter dem folgenden 
Link der Stadt Fürstenau abrufbar: https://gis.fuerstenau.de/ServeMap.ac-
tion?username=bpl&credentials=bpl&configuration=BPLWEB 

Dem Hinweis wird nicht gefolgt. 

f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Für die Erleichterung der Verfahrensdurchführung wurden die Planunterlagen 
auf die Planzeichnung und die Legende reduziert, um ein gängiges DIN-Format 
zu erhalten, das leichter zu vervielfältigen ist. 

Die Planunterlagen werden zum 2. Beteiligungsschritt gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 
Abs. 2 BauGB die nebenstehenden Anforderungen erfüllen.  

Dem Hinweis wird gefolgt.  

g)  

 

zu g) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

h)  

 

zu h) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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i)  

 

zu i) Beschlussvorschlag: 

Es handelt sich bei der hier vorliegenden Planung um eine Erweiterung von zwei 
bestehenden Fachmärkten. Im Zuge der geplanten Erweiterung soll der Gebäu-
debestand baulich vergrößert werden.  

Eine Verpflichtung zur Ausstattung von Neubauten mit mehr als 50 m² Dachflä-
che mit Photovoltaikanlagen besteht bereits über § 32a der Niedersächsischen 
Bauordnung.  

In den textlichen Festsetzungen unter Punkt 5 ist darüber hinaus für bauliche 
Anlagen mit Flachdächern von mehr als 50 m² Dachflächengröße und einer 
Dachneigung < 15° eine Dachbegrünung vorgeschrieben. Ausnahmen sind für 
die Errichtung von Anlagen für solare Energiegewinnung zulässig. Hierunter 
fällt auch die gemäß § 32a NBauO bestehende Verpflichtung zur Errichtung 
von Dachflächen-PV. Über diese 50 % hinaus obliegt es dem Vorhabenträger, 
freiwillig zu entscheiden, ob Dachbegrünung oder eine Kombination von Dach-
begrünung und solarer Energiegewinnung vorgesehen wird. Hierdurch sollen 
eine gewisse Flexibilität für die nachgelagerten Planungs- und Umsetzungs-
ebenen gelassen und gleichzeitig Anreize geschaffen werden, mehr als die ge-
mäß § 32a NBauO (Niedersächsische Bauordnung) vorgeschriebenen 50 % 
Photovoltaikanlagen auf den Dachflächen auszustatten, sofern eine Dachbe-
grünung nicht gewünscht ist. Diese Maßgaben gelten allerdings lediglich für 
Flachdächer.  

Zum Thema Freiflächengestaltung zielt die nebenstehende Stellungnahme auf 
ein Verbot von Kies- und Schotterflächen sowie eine Pflicht zur naturnahen 
Grünflächen- und Grabengestaltung ab. Gräben befinden sich im Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes Nr. 80 nicht. Die Grünflächengestaltung regelt sich 
für etwa die Hälfte der 20 % vorzuhaltenden Freiflächen über ein kombiniertes 
Pflanz- und Erhaltungsgebot im Westen und Süden des Plangebietes. Analog 
zur Ursprungsplanung schreibt der Bebauungsplan hier Erhalt bzw. Pflanzung 
eines überwiegenden Anteils heimischer Gehölze bzw. im Sichtdreieck an der 
Werner-von-Siemens-Straße die Anlage einer Wiese vor. Vorhandene Bäume 
sind hierbei zu erhalten. Für die verbleibenden, nicht im Detail geregelten Frei-
flächen verbleiben freie Gestaltungsmöglichkeiten. Eine verpflichtende Gestal-
tung als Grünflächen ergibt sich bereits aus § 9 Abs. 2 BauNVO, auf einen ex-
pliziten Ausschluss von Kies- und Schotterflächen kann daher verzichtet wer-
den. 

Darüber hinaus sind im Ursprungsbebauungsplan sowie den umliegenden Be-
bauungsplänen keine Regelungen beziehungsweise Festsetzungen entspre-
chend der nebenstehenden Stellungnahme getroffen worden. Da es sich hier 
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um ein bereits bestehendes Gebiet mit einer vorhandenen Bebauung auf einer 
verhältnismäßig kleinen Fläche handelt sind die Auswirkungen auch eher gering. 
Im Sinne der planerischen Zurückhaltung sowie des Gleichbehandlungsgrund-
satzes wird im Rahmen der Abwägung auf die Festsetzung einer Fassadenbe-
gründung, Rasengittersteine sowie weitere Details zur Grünflächengestaltung 
verzichtet.  

Zwecks Sensibilisierung zum Thema Umwelt- und Naturschutz wurden jedoch 
bereits zur frühzeitigen Beteiligung unter Nr. 10 bis 12 Hinweise/Empfehlungen 
zur Fassadenbegrünung, Regenwasserspeicherung und hinsichtlich einer Kom-
bination von Solarenergie mit Dachbegrünung aufgenommen.  

Den Hinweisen wird teilweise gefolgt.  

j)  

 

zu j) Beschlussvorschlag: 

Das Plangebiet ist wie bisher im Bestand über die Straße Werner-von-Siemens-
Straße ausreichend erschlossen. 

Der nebenstehende Hinweis ist nicht Teil des Regelungsinhaltes dieses Bebau-
ungsplanes, sondern ist auf der nachgelagerten Planungsebene der Baugeneh-
migung hinsichtlich des Brandschutzes zu beachten und zu regeln. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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k)  

 

zu k) Beschlussvorschlag: 

Im umliegenden Bereich (300 m Umkreis - Luftlinie) befinden sich für die Ent-
nahme von Löschwasser mehrere Unterflurhydranten (siehe Abb. unten). 

 

Abb. Ausschnitt Lage Hydranten (Quelle: Wasserverband Bersenbrück, Stand: 10.10.2023) 

Gemäß dem Wasserverband Bersenbrück kann nach den durchgeführten hyd-
raulischen Berechnungen eine maximale theoretische Wasserentnahme aus 
dem bestehenden Leitungsnetz für den Brandschutz von 24 m³/Std. bei 3,5 bar 
Versorgungsdruck zum aktuellen Zeitpunkt bereitgestellt werden. Die 
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angegebene Wassermenge für den Brandschutz bezieht sich nicht auf die ein-
zelnen Unterflurhydranten, sondern auf das bestehende Leitungsnetz. 

Es ist zu beachten, dass sich die theoretische Wasserentnahmemenge jederzeit 
verändern kann, insbesondere in den Sommermonaten, bei Änderungen des 
Verbrauchsverhalten unserer Abnehmer und bei einer Änderung der Versor-
gungszone. Eine tiefere Absenkung des Versorgungsdruckes durch höhere 
Wasserentnahme, wäre eine Versorgung mit Trinkwasser der höherliegenden 
Abnehmer durch den Verband nicht mehr möglich.  

Der Wasserverband Bersenbrück ist nach Absprache im Rahmen seiner techni-
schen Möglichkeiten jedoch bereit, Löschwasser aus dem Trinkwassernetz zur 
Verfügung zu stellen. Dabei ist aber jederzeit zu gewährleisten, dass durch die 
Entnahme von Löschwasser die allgemeine Trinkwasserversorgung nicht beein-
trächtigt oder behindert wird.  

Für das Plangebiet ist gemäß DVGW-Arbeitsblatt W 405 (eine Löschwasser-
menge von 96 m³/Std. erforderlich.  

Da die vom Wasserverband bereitgestellte Löschwassermenge nicht ausrei-
chend ist, wird das Regenrückhaltebecken am Neukirchener Damm ergänzend 
für den Brandschutz als leitungsunabhängige Löschwasserversorgung genutzt. 

Hierdurch wird der Brandschutz in Bezug auf die Löschwasserversorgung im 
Plangebiet sichergestellt.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

l)  

 

zu l) Beschlussvorschlag: 

Als leitungsunabhängige Löschwasserversorgung dient das Regenrückhaltebe-
cken am Neuenkirchener Damm, sodass die fehlende Leistung aus der leitungs-
abhängigen Löschwasserversorgung aufgefangen werden kann. Der Erhalt der 
Funktionsfähigkeit obliegt den nachgelagerten Ebenen. 

Unter der Annahme, dass das Nassbecken mit Entnahmestelle vorschriftsmäßig 
Instandgehalten wird, ist eine ausreichende Löschwasserversorgung sicherge-
stellt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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m)  

 

zu m) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

n)  

 

zu n) Beschlussvorschlag: 

Die Vorgaben des BauGB werden bei der Planaufstellung beachtet. Das Abwä-
gungsergebnis wird entsprechend mitgeteilt, der Bebauungsplan wird in den ent-
sprechenden Ordner hochgeladen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 
25. Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

vom 02.08.2024 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Das Plangebiet ist bereits baulich vorgeprägt. Grundsätzlich ist daher mit der 
Durchführung von Baumaßnahmen zu rechnen. Die Feststellung der Baugrund-
qualität gehört zu den Grundleistungen der nachgelagerten Planungen. Die 
Standsicherheit kann nach derzeitigem Kenntnisstand gewährleistet werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Gemäß dem NIBIS-Kartenserver unter „Bergbau“, abgerufen am 06.08.2024 
sind für das Plangebiet keine Salzabbaurechtigkeiten und Erdölaltverträge be-
kannt/vorhanden (Siehe Abb. unten). 

 

Abb. Ausschnitt Bergbau – Plangebiet rot markiert (Quelle: https://nibis.lbeg.de/cardomap3/#) 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.   
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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II. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) 

 

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 1 BauGB fand in der Zeit von 
01.07.2024 bis 02.08.2024 statt. Während dieses Zeitraumes sind keine Bedenken oder 
Anregungen von den Bürgern vorgetragen worden. 
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